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(54) Nockenwelle

(57) Bei einer Nockenwelle für insbesondere eine
Betätigung der Gaswechelsventile eines Verbrennungs-
motors mit
- zwei koaxial ineinander und gegeneinander verdrehbar
gelagerten Wellen, nämlich einer ersten und einer zwei-
ten Welle (1; 2),
- ersten mit der ersten Welle (1) und zweiten mit der zwei-
ten Welle (2) jeweils fest verbundenen Nocken,
- einem auf beide Wellen (1, 2) einwirkenden Haupt-Nok-
kenwellenantrieb,
- und einer Einrichtung zur Verstellung einerseits der
Drehwinkellage der ersten und zweiten Welle gegenein-
ander durch einen ersten Stellantrieb und andererseits
beider Wellen (1, 2) der Nockenwelle gemeinsam durch
einen zweiten Stellantrieb (4),
soll die Verstelleinrichtung reaktionsschnell und große
Verstellwinkel ermöglichend bei einem einfachen Kon-
struktionsaufbau ausgebildet sein.

Zu diesem Zweck zeichnet sich eine solche Nocken-
welle durch folgende Merkmale aus:
- die beiden Stellantriebe (3, 4) weisen jeweils ein Tau-
melscheiben-Getriebe mit Taumelscheiben 3’; 4’ auf, die
jeweils um die gemeinsame Nockenwellenachse auf ei-
nen Taumelscheibenlager (3"; 4") gelagert sind und mit
jeweils einem Zahnkranz (3V; 4V) sowie jeweils mit min-
destens einem Mitnehmer (3IV; 4IV) versehen sind,
- die Mitnehmer (3IV; 4IV) beider Taumelscheiben (3IV;
4IV) wirken mit einer der beiden Wellen (1, 2) unmittelbar
zusammen,
- von den Taumelscheiben (3’; 4’) wirkt eine über ihren

zugehörigen ersten Zahnkranz (3V) mit einer der beiden
Wellen (1; 2) zusammen und die andere über ihren zu-
gehörigen zweiten Zahnkranz (4V) mit einem Zahnkranz
(9’) eines Abtriebselementes des Hauptantriebes zu-
sammen.
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